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Zwischen Juli und September konnte das Multifunktionszentrum (MFZ) Dubăsarii Vechi seine 

Programme für Kinder, Jugendliche und Senior*innen weiter ausbauen. Dabei steht für das 

Zentrum nicht nur die Bereitstellung dringend benötigter direkter Unterstützung im Fokus, 

sondern auch die Förderung von sozialer Inklusion und einer starken Zusammenarbeit innerhalb 

der Gemeinschaft. 

 

Bereits etablierte Programme konnten erfolgreich weitergeführt werden, während in neuen 

Projekten der Dialog zwischen den Generationen und die Einbindung der Eltern gefördert 

wurden. Dabei wollen unsere Kolleg*innen einen respektvollen und empathischen Umgang 

sowie ein gesundes Selbstbewusstein der Programmteilnehmenden fördern, während ebenso 

wichtige Themen, wie Ernährung, Gesundheit und Bildung mit den Kindern und Jugendlichen 

diskutiert werden. 

 

➢ Tagesbetreuung für Kinder und Jugendliche 

Für die Kinder und Jugendlichen, die im MFZ Dubăsarii Vechi nach der Schule betreut werden, 

wurden eine Vielzahl an abwechslungsreichen Aktivitäten durchgeführt. Im Zeitraum vom 

01.07.2025 bis 30.09.2025 haben 121 Kinder und Jugendliche (62 Jungen und 59 Mädchen) im 

Alter von fünf bis 14 Jahren die Tagesbetreuung besucht.  

 

Den gesamten Sommer über 

organisierte die CONCORDIA vor Ort 

Freizeitaktivitäten für die Kinder und 

Jugendlichen. Das Programm bot den 

Kindern die Möglichkeit, neue 

Freundschaften zu schließen, 

unvergessliche Erlebnisse zu sammeln 

und ihre sozialen wie auch 

persönlichen Fähigkeiten 

weiterzuentwickeln. Am Ende des 

Sommercamps wurde deutlich, wie eng 

die Kinder miteinander zusammengewachsen waren und wie viele dauerhafte Freundschaften 

entstanden sind. 

 

Der Jugendclub bietet weiterhin einen sicheren und inspirierenden Raum, in dem unsere 

Jugendlichen neue Fähigkeiten entdecken und Kontakte knüpfen können. Zwischen Juli und 

September organisierte der Club Workshops zu Themen wie ausgewogene Ernährung, gesunde 

Beziehungen und Freiwilligenarbeit. Praktische Aktivitäten, wie Kochkurse und 

Mannschaftssportarten, ermöglichten es den Jugendlichen, das Erlernte direkt anzuwenden, 

während Debatten und Diskussionsrunden ihr kritisches Denken und ihre Ausdrucksfähigkeit 

stärkten. Der Jugendclub erweist sich weiterhin als ein wirkungsvolles Element in der Förderung 

von Selbstbewusstsein, Motivation und persönlicher Entwicklung. 

 



Am 1. September 2025 nahmen alle Kinder im Zentrum an der Wahl zum neuen Kinderparlament 

teil. Dadurch konnten vier neue Parlamentarier*innen ihr Amt antreten und Verantwortung für 

verschiedene Aktivitäten übernehmen. Im Rahmen einer Gesprächsrunde tauschten sich die 

Kinder über die Bedeutung von Beteiligung, die Grundsätze des Engagements bei CONCORDIA 

sowie über die Funktionsweise des Kinderparlaments aus. Je zwei Vertreterinnen aus der 

örtlichen Grund- und der weiterführenden Schule wurden gewählt. Die Kinder zeigten sich 

begeistert über das Ergebnis und zuversichtlich, dass die neuen Parlamentarier*innen einen 

positiven Beitrag leisten werden. 

 

Die Elternschule befasste sich mit Themen, wie einfühlsamer 

Erziehung und fürsorglicher Betreuung. Dabei wurde 

insbesondere die Bedeutung von Liebe, Empathie und 

Gewaltfreiheit in der Kindererziehung hervorgehoben. Die 

Eltern beteiligten sich aktiv am Erfahrungsaustausch, 

diskutierten über Herausforderungen im Alltag und 

entwickelten gemeinsam mit den Moderator*innen praktische 

Strategien, von denen sie unmittelbar profitieren konnten. 

Insgesamt trugen die Sitzungen wesentlich dazu bei, die 

Zusammenarbeit zwischen Familien und Zentrum zu stärken 

und so ein unterstützendes Umfeld für das gesunde 

Aufwachsen der Kinder zu schaffen. 

 

➢ Aktivitäten für Senior*innen 

Die zehn Teilnehmenden nahmen an vielfältigen Aktivitäten teil, die ihr Wohlbefinden und ihre 

geistige Fitness stärkten. Mit großer Freude tauschten sie Rezepte aus ihrer Kindheit aus, 

sprachen über traditionelle Kochpraktiken und das kulturelle Erbe dieser Gerichte.  

 

Darüber hinaus nahmen sie an 

Gesundheits- und Wellness-

Maßnahmen mit 

Haltungsübungen, 

Entspannungstechniken und 

Gesprächen zu vorbeugender 

Gesundheit teil. Diese boten 

praktische Tipps zum Umgang 

mit chronischen Erkrankungen 

und zur Erhaltung der 

Beweglichkeit. Musik- und Erinnerungsworkshops regten den Geist zusätzlich an: Beim Hören 

von Liedern aus ihrer Jugend und beim Gedächtnistraining konnten die Senior*innen 

Erinnerungen teilen und neue Energie schöpfen. So förderten die Aktivitäten nicht nur die 

körperliche und geistige Vitalität, sondern auch das emotionale Wohlbefinden und das 

Gemeinschaftsgefühl. 



➢ Das mobile Team 

Das Mobile Team setzte seine wichtige Arbeit fort, indem es sich um schutzbedürftige Personen 

in der Gemeinde kümmerte und sicherstellte, dass sie auch dann maßgeschneiderte 

Unterstützung erhielten, wenn sie das Zentrum nicht besuchen konnten. 16 Kinder, Jugendliche 

und Senior*innen wurden intensiv von den Sozialarbeiter*innen betreut, während weitere 51 

Senior*innen täglich mit warmen Mahlzeiten zu Hause versorgt wurden. 

 

Zudem wurde die Zusammenarbeit mit der Gemeinde auf Partnerschaften mit Schulen und 

Kindergärten ausgeweitet. Im September wurden Aktivitäten im Kindergarten „Romanița“ 

gestartet, an denen 17 fünfjährige Kinder teilnahmen.  

 

 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen in unsere Arbeit! 


